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Tabelle 9	� Maximal zulässige A-bewertete Schalldruckpegel in fremden schutzbedürftigen Räumen, 
erzeugt von gebäudetechnischen Anlagen und baulich mit dem Gebäude verbundenen      
Betrieben

Geräuschquellen Art der schutzbedürftigen Räume

Wohn- und Schlafräume Unterrichts- und Arbeitsräume

Maximal zulässige A-bewertete Schalldruckpegel dB

Sanitärtechnik/Wasserinstallationen 
(Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen 
gemeinsam)

L
AF,max,n

 ≤ 30 a,b,c L
AF,max,n

 ≤ 35 a,b,c

Sonstige hausinterne, fest installierte technische 
Schallquellen der technischen Ausrüstung, 
Ver- und Entsorgung sowie Garagenanlagen

L
AF,max,n

 ≤ 30 c L
AF,max,n

 ≤ 35 c

Gaststätten einschließlich 
Küchen, Verkaufsstätten, 
Betriebe u. Ä.

tags 
6 Uhr bis 22 Uhr

L
r
 ≤ 35 L

r
 ≤ 35

L
AF,max

 ≤ 45 L
AF,max

 ≤ 45

nachts 
nach TALärm

L
r
 ≤ 25 L

r
 ≤ 35

L
AF,max

 ≤ 35 L
AF,max

 ≤ 45

a    �Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen, die beim Betätigen der Armaturen und Geräte nach Tabelle 11                                  
(Öffnen, Schließen, Umstellen, Unterbrechen) entstehen, sind derzeit nicht zu berücksichtigen.

b    Voraussetzungen zur Erfüllung des zulässigen Schalldruckpegels:
       —   �Die Ausführungsunterlagen müssen die Anforderungen des Schallschutzes berücksichtigen, d. h. zu den Bauteilen 

müssen die erforderlichen Schallschutznachweise vorliegen;
       —   �außerdem muss die verantwortliche Bauleitung benannt und zu einer Teilabnahme vor Verschließen bzw. Bekleiden 

der Installation hinzugezogen werden.
c    �Abweichend von DIN EN ISO 10052:2010-10, 6.3.3, wird auf Messung in der lautesten Raumecke verzichtet                         

(siehe auch DIN 4109-4).


